
Mehrweg ist Mehrwert!
Zwei Comics über die Verwendung 
von Mehrwegbechern an Veranstaltungen.

Die Stadt Laufen bietet ein ökologisch sinnvolles 
Mehrwegbecher-Konzept an.

Als Veranstalter setzen Sie mit  
Mehrweggeschirr ein Zeichen in 
Richtung Nachhaltigkeit und 
Ökologie.
Als Besucher helfen Sie mit, 
Abfall zu reduzieren.



Der Festbesucher
Karl geht mit 
grossem Durst 
an das Fest des 
Schlangenzüchtervereins 
auf dem Helyeplatz.

Karl bestellt sich ein Bier. 
Er bezahlt CHF 4.- für 3 dl Bier 
und erhält einen schönen, stabilen 
Becher mit dem farbigen Logo von 
Laufen. Er zahlt für den Becher 
ein Depot von CHF 2.-.

Karl hat immer noch Durst und 
bestellt sich ein weiteres Bier. 
Er erhält einen zweiten Becher 
und bezahlt wieder CHF 4.- für 
das Bier und CHF 2.- als Depot.



Das Fest ist lustig, das Wetter 
ist warm. Karl trifft viele 
Bekannte an und bleibt länger als 
erwartet sitzen. Mittlerweile hat 
er 4 leere Becher vor sich.

Karl ist müde und geht nach Hause. Er bringt seine 
4 leeren Becher zurück und erhält das Depot von 
CHF 8.- zurück.
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Der veranstalter
Der Schlangenzüchterverein  
veranstaltet eine Tierschau auf 
dem Helyeplatz. Er mietet bei der 
Firma Cup Systems AG eine Box 
mit 350 Mehrwegbechern der 
Stadt Laufen.

Die Helferinnen und Helfer 
kassieren von den Festbesuchern, 
zusätzlich zum Preis für das 
Getränk, CHF 2.- Depot pro 
Becher. 

Das Fest läuft gut, es werden 
viele Getränke verkauft, an 
einzelnen Tischen stapeln sich 
die Becher.



Bringt ein Besucher 
den leeren Becher zurück, 
erhält er das Depot 
von CHF 2.- zurück.

Das Fest ist
 zu Ende – oh Schreck! 

Es fehlen 16 Becher!



Für diese 16 Becher hat der 
Schlangenzüchterverein noch 
CHF 32.- Depot in der Kasse. 
Davon bezahlt er pro 
Verlustbecher CHF 1.50, 
also CHF 24.-. Die restlichen 
CHF 8.- kann er behalten. 
Die schmutzigen Becher werden 
in der Box zurückgebracht.

Weil alle anderen Becher zurückgebracht wurden, gibt 
es kaum Abfall, das Aufräumen des Helyeplatzes geht 
rasch. Es bleibt viel weniger Abfall übrig als andere 
Jahre. Der Schlangenzüchterverein spart Kosten für 
die Säcke.
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Verwendung von stadteigenem 
Mehrweggeschirr

Die Bestellabwicklung von Mehrweg-
bechern (1dl und 3dl) läuft direkt über 
die Firma Cup Systems AG in München-
stein. Rufen Sie bei Cupsystems AG an 
oder schreiben Sie ein Mail:

Konditionen
Die 1dl Becher sind in Boxen à 150 Stück, 
die 3dl Becher in Boxen à 350 Stück erhältlich.

Preise:
• Miete 1dl Becher = CHF 0.19 pro Stück
• Miete 3dl Becher = CHF 0.15 pro Stück

Gutschrift:
• Retouren 1dl Becher = CHF 0.12 pro Stück
• Retouren 3dl Becher = CHF 0.10 pro Stück

Es werden nur ungeöffnete, verplombte Boxen gutgeschrieben! Saubere 
Becher in bereits geöffneten Boxen können nicht vergütet werden!

Verlorene/Defekte Becher werden durch die Pfandeinnahmen (Depot) 
gedeckt. D.h. bei jeder Abgabe eines Bechers sind CHF 2.– Depot zu 
verlangen. Die verlorenen und defekten Becher werden mit CHF 1.50 
berechnet. Die Differenz von CHF 0.50 geht zu Gunsten des Stand- 
betreibers.

Der Transport kostet CHF 50.– pro Weg. Die Selbstabholung und Re-
tournierung ist möglich. Dies kann mit der Firma Cupsystems vereinbart 
werden.

Alle Preisangaben zuzüglich 8% MwSt.

Es wird empfohlen, die Becher frühzeitig bei der Firma Cupsystems AG 
zu bestellen. Spätestens aber 14 Tage vorher.

Bei Fragen wenden Sie sich an die Bauabteilung, Tel. 061 766 33 40

Cup Systems AG
Herr Lorenz Meier
Tramstrasse 66
4142 Münchenstein
Tel. 061 333 13 60
lorenz.meier@cupsystems.ch
www.cupsystems.ch



feedback
Heidi Gisin (Agfrässeni):

Seit Jahren benutzen wir stabiles Mehrweggeschirr, denn darin kommen 
unsere beliebten Spaghetti am 1. Mai Markt so richtig zur Geltung. Un-
ser Verein, die Guggenmusig „Agfrässeni“, hat viel weniger Arbeit, bei 
gleichen Kosten und viel weniger Abfall. Es tut gut zu wissen, dass wir 
mit unserem Beitrag einer unnötigen Umweltverschmutzung entgegen 
wirken können.

Rolf Stöcklin (Laufsportgruppe):
Nach dem 10 Meilenlauf sind die HelferInnen müde, da sind wir froh, 
wenn wir nicht noch Berge von Wegwerfgeschirr zusammensuchen und 
Abfallsäcke damit füllen müssen. Insgesamt ist das für die Laufsportgrup-
pe auch billiger und wir benötigen weniger Helferinnen und Helfer.

Roland Niederberger (FC Laufen):
Sowohl im Clubbeizli, als auch bei der Bundesfeier, verwenden wir 
Mehrwegbecher. Die Rechnung geht auf, denn auch gute Wegwerf- 
becher kosten etwas. Zudem haben wir erheblich weniger Abfall.

Fabian Bärtschi (Röm. Kath. Kirchgemeinde):
Mehrwegbecher kommen gut an, sie sind stabil und rutschen nicht aus 
der Hand. Am Jubiläum der Herz Jesu-Kirche haben wir nur gute Erfah-
rungen gemacht.

Daniel Neuschwander (Stadtverwaltung):
Das Personal vom Werkhof wünschte sich, dass jeder Festveranstalter 
auf Mehrwegbecher setzt. Der Reinigungsaufwand ist um ein vielfaches 
kleiner. Ein geringerer Arbeitsaufwand verursacht gleichzeitig auch gerin-
gere Kosten.




